
Provinz Brandenburg

Der frühere Bildhauer Werkn in
Charl«Menbung, welcher gewerbSinäßig
in allerlei Pro«essen als Zeuge anszn-
trtten pslegle, ist vom Schwurgericht
weg«» Mein»?o» zu 2 Jahren Zucht-
Hans verurtheilt worden. 112 In
Franksurt a. O. Stadtrath Foß.
Seinen lA>. Geburtstag beging daselbst
der nl'ch «tstige und geistig rege Rent-
ner M. Th. Cohn. Der
«her Gusdnv Phillipp aus Fichtenwald,
»er am 22. Oktober v. I. vom hiesigen
Schwuegericht zum Tode verurtheilt
worden war, weil er den Förster
Schulz, der Phillipp beim Wildern ke-

- troffen, durch einen Flintenschuß getöd-
tet yat, wurde im Hose des Gerichtsge-
fängnisseS in Frankfurt a. O. durch
den Scharfrichter Reindel aus Magde-
burg hingerichtet. s In Freienwalde
a. O. der Rektor die hiesige« Mittel-

! schule Adolf Seeger.

Provinz Ostprev'ße'n.

Der GestütSrendant Soldat aus
Nudwallcn hat sich nach.BeruntreAung

' von 70.000 Marl erschossen. Die
Putzmucherin und Galantcriewaarcn-
händieriii Ida Rundmann 1» Sens-
burg hat ihrem Leben durch Erhangen

' ein Ende gemacht. Pfarrer' Laudien
in Szillcu ist ein Opfer seiner Amts-
thätigkeit geworden. Er wurde zu
einem an den schwarzen Pocken erkrank-
ten Besitzer aus Paduggen gerufen,
um diesem das Abendmahl zu geben.
Hiebei steckte er sich an und erlag nach
acht Tagen der Krmrkheit. ,

Provinz W «stPrre u ?n.
Der Förster Nitz in Hasseln hatte

nach seiner Heimtchr aus dein Walde
das noch mit einem Schuß geladene
Gewehr an die Wand gehängt. In

> seiner Abwesenheit nahm der Uljährige
Sohn des Nachbars das Gewehr von

Frau des Försters fant, ohne einen
Laut von sich zu geben, in s Herz ge-
troffen todt z» Boden. ?.In Lnianno
hat eine im Schulhause ansgebrochene
Fcuersbrunst das Schulhaus, das Gast-
haus und sechs weitere Gehöste einge-
iischert. Der Gastwirth Panther in
Strasburg hat durch Gift feinem Le-
ben ein Ende gemacht. Der lijjah-
rige Schüler o!örtz aus Hoiiigselde,

Rentier Wichinan.ii, seit Jahren Stadt-
verordneter und Mitglied des Kreis-
tages des Elbinger Landkrciies, feierte
lein,'>ojähriges Bürgerjubilaum.

Provinz Pommern.
Zum Bürgermeister der.Stadt Da-

her wurde Bureauvorsteher Dettloff in
Stettin gewählt. Am >- Marz 1897

schäflsreisende der Handlung Ma.zowti
k Brual., Max Hänfen, ist spurlos
verschwunden. Nach der Rückkehr von

Kaus»,ann Le» Mihi! von Stettin,
jetzt in Berlin, welcher migeNugt ist,
lihem Dienstiiiädchen, mit welchem er

so schwer verletzt, daß er aus dem
Transport in das KranlentzauS eben-

,falls starb- Der frühere Arzt Dr.
Prager in Nortorf ist wegen misssiit-

cung des Llcrztetitels z» I Jahr 9 Mo-
naten Gefängniß veciirlheilt «sr!>sii.

Wegen gewerbSinärigen
find in Wandsbeck sechs angesehen«

verhaftet worden. Gegen AA-

-4ere:!lt Untersuchung ouigeleitet.

ProtiuiSiz Schlesien.
Der 75 Jahre alte H«:n. Balfert in

Primkcnan eineikugel seinem
<nn gemacht. B-i dem

Postschaffner Witiek, der seit 18!w
.iöeiese >L>d Paleti plündeirte, wurde

anläßlich einer Houssuchiing ein gan-

zes Lager von Waaren und Werth-
gegeustänlXi'i gesunken. s In Sa-
gan Erzpriester ? Die Elisen-
halle in Olicr-Salzlie'nnn ist in ihrer
ganzen AnsdeHniing bis zum Knrhcinie
ein Ra«b der Flamnikiit geworden.

zur Berzweifluna getrieben, beschliß
das Geisler'sche Ehepaar in Tieshart-
maunsdorf sammt ihren, 4jährige»
Kinde ans den, Leben zu scheide».
Erst vergütete» sie das Kind und woll-
ten sich dann auf gleiche Weife aus dem
Leben schaffen, allein das Gist vcrsehlte
feine Werluug. Beide befinden sich in
Hast. Das Dominium Leipitz des
Frhrn v. Richthofen brannte vollstän-
dig nieder. Tic MjShrigc Wittwe

Provinz Pose«,
Der Cennmerzicnrath Sigmund

Wslff, Chef s>es Bankhauses Sigmund
Wvlsf ck Co. in Pesrn. ?7 Das
Schwurgericht verurtheilte den Natur-
-arzt Richard Kettlitz in Blomberg we-
gen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
zu drei Jahren Zuchthaus »nd fünf-
jährigem Ehrverlust. Zwei erwach-sene Besitzers söhne des Kolonisten

:Piekar?ki in SchaMndorf vergnügten
sich mit Scheibenschießen aus «inem
Terzcrol. Hierbm ging ein Schuß un-
borsichligerweife «inem der Brüder in
den Oberschenkel und wird dessen Tod
zur Folge habe«.

Provinz Sachs««.
Der Gewerbe-Verein in Erfurt, Thü

ringens größte und bedeutendste Kör-
perschaft chrer Art, hat beschlossen, im
Jahre 1804 in Erfurt eine Gewerbe-
und Industrie-Ausstellung für den Re-
gierungs-Bezirk Erfurt und die thü-
ringischen Staaten zu veranstalten.
Im Nahmen der Ausstellung werden,

a. für Gartenbau-, Jagd?, Fischzucht-,
Kochkunst- u. a. Ausstellungen bereits
im Gange. 112 In Erfurt: Apotheker
Gustav Eckert, Frau Wilh. Jühnert,
geb. Rödiger, Wwe. Auguste Buhle,
geb. Sachse, Frau Kaufnmun Schacke,
geb. Zink, Drechslermeister Wilhelm
Hintze, Frau Martha Günfchel, geb.
Döbel, Wwe. Joh. Rahaus, geb.

Lehrer a. D. Wilh. Nikolaus. Lehrer
Karl Mende, Lehrer «. D. Friedrich
Köh», Kanzleisccretär F. Haafe, Frau
Oberlehrer a. D. Neinhardt, Wanda
geb. Reinhardt. Pastor Voigt aus
Werningsleben brach während d.'s Got-
tesdienstes auf der Kanzel plötzlich vom
Schlage getroffen zusammen. Er wurde
in feine Wohnung getragen, wo er am
folgenden Tage starb.?-Die Stadtver-
ordneten in Freiiburg a. U. habe» die
Genehmigung zum Bau der Erinne-
rungsturn- bezw. Ruhmeshalle auf dem
alten, nicht mehr benutzten Gottesacker
ertheilt. Die Gebeine des Altmeisters
der Turnkunst. Friedrich Lndwig Jahn,
die nunmehr 40 Jahre anf dem Got-

und in einem Gewölbe unter der Ruh-
meshalle beigesetzt werden. Weil ihr«
Eltern die Einwilligtnigzu ihrer Per-

mi! ihrem Bräutigtm, dem Schmied
Fr. Grimm, nach Trebnitz zu ihren,
Oheim. I» dessen Garte» tödtete
Grimm zuerst durch zwei Revolver-

Provinz Westfalen,
112 Der AppellalionsgerichtSrath a. D.

Carl von in Münster.
112 In Arnsberg Regiernngs- »nd Forst-

Porcellaiinianufaltiir, Prof. Ernst
August Lcuteritz. ?In der Nähe des
Marienhoses entleibte sich der frühere

Haus verurtheilt. Mißlicher Vermö-
gensverhältnisse halber Hut sich im kö-
nigliche» For?t der Schoriisteinfeger-
meifier Gevatter aus Sch.'eubitz erslhos-
i«n.

Hesfen-Dar mKa-dit.
Auf der Station Ingelheim stieg der

Weinmakler Kappel aus Ober-Ingel-
heim anf der unrechten Seite aus einem

idat die Hosraithen des Landmirths Pe-
iker Reichcktbach, der Wittwe Christian
Sommer und des Landwirtlis Peter
Werner in Seligenstadt eingeäschert
Der Sohn des Gastwirths Ohl in
Snlzheim tat sich .in der elterlichen
Wohnung erschossen.

Königreich Bayern,

's An Ainbarg der Reichstags- und
Landtsgsabgeocdnete Hilpert. s In
Aschaffenburg der Oberstlieutenant
Dietrich. ?«Hroßes Aussahen erregte in
Augsducg.die Veehaftungdes Rentiers
Karl R»th wegen Sittlichkeitsverdre-
chen. 112 In Augsburg K» spar Reg-
ner. der älteste active Sauger des
schiväbischen bayerische» Säiigcrbiiiiocs.

Aus Flücht vor Strafe hat sich in
seiner elterlichen Wohnung de, Soldat
des 4. Chevuui.eger-Rejiiments Henne-
mann von Aiigsdiiig «hängt. In
dem Rolh'schen Charlntiergeschäit da-

einem Metzgerbiirsche» Nainens Miche-
ler mit einem Feuerhaken erschlagen.?
ln Bamberg der Liicealprosessor a.

D- »nd J»spe:tor des Naturalien abt-
uet-, Tr. Andreas Haupt, erzbischörli-
cher geistlicher Rath. Ter königliche
Förster Florenz Horterer in Weißen-
bach hat sich durch einen Schuß in'S
Herz entleibt. Die Gütler-ehefrau

Therese Jehle i« Lindtuberg wurde in

Der Thäter, Oelonom Georg Kratzer
voR Weinhaüfen, sowie dessen Ehefrau
wnrdeu in Nugkburg verhaslet.

In einem Anfall von Geistesstörung
hat sich in Gelsenfeld der Schneider-
meister Heinrich spörlein erhängt.?

112 In Gerolzhose» der Oberamtsrichter
Henf.?s In Großostheim der Dreher-
»icister und srühere Musiker Martin
Schneider.?Durch Feuer ist das ganze
Etablissement der Kuranstalt Madel ck
Sohn nebst Wohnhaus in Jchenhausen
bis auf die Umfassungsmauern zerstört
worden. fln Klingenberg Bürger-

meister und Laudralh Joh. Josef
Adriaii.?Der in Königshofen verstor-
bene Mühlenbesitzer Kaspar Lurz, Be-
getarianer und Altcrthumsiorscher, hat

etwa 40,000 ?50,000 Mk. vermacht,
mit der Bedingung der Errichtung
einer landwirchschaslliche» Schule oder

ser, 12 Nebengebäude und das Schul-
hauS eingeäschert. Es soll Brandstis-
luiig vorliegen.

Lehrer Belser. ?Der Verwalter der
evangelischeu Kassen, Heinrich Lieb in
Biberach. Bei seiner Rücklehr von

nahe das ganze Anwesen in Asche legte.
! Die Anstalt beherbergte etwa 100 Jrr-

Schreinermeister und Gemeiud.'rath
Bliederhäuser. Wege» Sittlichteits-
verbrechens wurde der Gypssabrilant
Julius Ebbefelv in Cannstatt zu 15
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Bauern Bühner in Sulz a. R.
Das Grabdenkmal für den Dichter
Schneckenlmrger wurde zur Aufstellung
an der Gruft nach Thalheim überführt.

dem Granitwerl Bensheim, an welchem
das Reliefbild des Dichters in Bronze-
guß eingelassen ist. Die Einweihuiig
sindet demnächst mit größeren Feierlich-

Fiechll aus Stuttgart.? Das sjährige
Töchterchen des Rojenwirths Wei! in
Wildbcrg wollte seinen Vater am Vahn-

niolivsührer Bachmaiiii, der einen
Güterzug Hu sühren hatte, aus gräß-
liche Weife. Ter Maschineniabri-
-10,000 Mark sür crtranlte oder in

ausi bei welchcm die Bewohnerin des
Zimmers, die 30 Jahre alte Sophie
Zoll«: von Forchheim, eine Nichte des

Naugiren übersahrcn kliö auf der
Stelle getö».ter. Ueber »as Pcrmö-
geii der Gastivirthin Binceiiz Eckert
Wwe. znr ?Wucht am Rheiu" ist das

vollständig ili.'dcrgcbrannt. Es wird
Brandsti'lnng vermuthet. 112 I«
Baden-Baden Tr. M. Wagner.
Ein Schadenfeuer zerstörte eine» gro-
ßen Theil der Nozetet'schen Fabrik i>-
Bühl.

AuS drr Rhetnpsalz.

In Kaiserslautern feierte die Gesell-
schaft »Eintracht" das Fest ihres s>ö°
jährigen Bestehen«. Am 1. Januar
1843 versammelten sich im Hotel Krasst
IVO selbstständige Bürger, welche die
Nesellichast gründeten, die sich wahrend

dem Geiste der Eintracht, der Gesellig-
keit und der Gemüthlichkeit. In
Kirchheimbolanden wurde der2l Jahre
alte I. Schmidt wegen Meineidsver-
dachts verhaslet und nach Kaiserslau-
tern abgesührt. Nachts brannte das
Wohnhaus, Muhle und theilweise das
Oetonomiegebäude der nahegelegenen
znr Gemeinde Neulingen gehörigen
Oclmtthle des Herrn G. Schach voll-
ständig nieder. In Siebeldingen
fand der 14. ordentliche Bezirksfener-
wehrtag'statt, woselbst an Stelle des

z»m Kreisvorstande erwählten Herrn

in Ludwigshafen feierte fein
ges Jubiläum als Mitglied des «wtadt-

ruths.
El faß-Lothringen,

112 In Straßdnrg der elsässische
Bolksvichter Daniel Hirtz. Bon Hanse
aus Drechsler, hat er nach beendigter

Wanderschaft m 1830 er Jahren in sei-
ner Baterstadt als Handwerker gewirkt,
bis die Ereigniffe des Jahres 1848 ihn
in die Beaniteiilaufbahn verschlugen,

Jahren erfolgten Pensionirung ange-
hört hat. In dem auf dem luxem-
burgischen Grenzgebiet gelegenen Orte

brod
des Schlackenstück. Sämmtliche Arbei-
ter wurden dnrch die glühende Masse

den. Wahrscheinlich hatte sich im In-
nern der schlacke Gas gebildet, das
bei hoher Spannnng die feste Rinde

Braun schweig.

Eine Ausstellung von Hunden aller
Rassen wurde vom Bereu, von Lieb-

Mecklenbnrg.

Der Stabstrompeter A. Scharfen-
berg beim Dragoner-Regiment in

112 In Bruck a. d. M. der Hausbe-
Bauer. Der Grundbesitzer Anton
Pink in Fröschnitz, vulgo Griiber,
fühlte sich kürzlich unwohl und bereitete
sich vermeintlich aus Eiiziaiiiviirzcln
einen Zhee. wovon er auch seinem
Nesse» Johann Pin! ein kleines Quan-
tum znin Trinke« gab. Nach Perlauf

zubereitet "war uns gab den Kranken
Beruhigungsmittel. An dem Aus-
kommen Anton Puit's, welcher bewußt-

während sein Ne>se bald wieder herge-
stellt sein durfte.?Der Feidmarschall-
Lieutenant Alerander Freiherr von
Hügel, bis vor Kurzem Kommandant
der 24. Jniaiiterie-Truppeii-Division,
hat sich in Trient, woselbst er vorüber-

Verbreniien sauten.
Nieder- u u d Oberösterreich.
In Michael buch ist eines der größten

und weitläufigsten Bauerngüter der

?Vor Kurzem deiruusirte der Dinr-
nift Eduard Sorge von Wells fl.
und ivurse flüchtig. Ter Beschädigte,
ein Baupolier, erstattete Sie Anzeige,

zulai». Neulich wurde Zorge in Wien
luZaeforscht und dem Lcnioc-qcnchte

etngeltetert. s In Wiener-'.'tenüasi
der Hotelier Josef Bauer, Besitzer de»

Gasthofes ?Zum goldenen Kreuz".?
Neulich wurde in der Nähe des Dorfe-
Käsern der Unterlehrer Adolf o'l>.irvat
auf Wolframskirchen todt aufgefun-
den.

Schweiz.
112 Der Ingenieur der ichw.'izeriichen

Basel. 112 Die Wittwe des Züricher

der römisch-katholischen Gemeinde in
Basel vermacht. In dem Processe
gegen die wegen Betrugs, Urkunde»-

angeklagten Direktoren der Allgemei-
nen Kreditbank in Basel, Wüst, Kling
und Cousorlen, wurde Wust zu süus-

chen, Degeu zu I Monat Gefängniß
verurtheiti. Hinden wurde freigespro-
chen.

Aufhisse» einer saline. Diese Stange
erkletterte ein Knecht Dysli von W>>-
ningcn trotz Abinahnens eines Gefähr-

von 4! Tonnen, ist aus Gußeisen ge-
fertigt und mit GlaSfenstern, sowie mit
Vorrichtungen zur Lenkung und Fort-
bewegung. auch zur Erfassung außer-
halb besindlicher Gegenstände versehen

ger Ümständc verschoben werden muß-
ten. Mit einer Besatzung von drei
Seeleuten bewegte sich derÄallon, den
eine mit der Hand von innen in Bewe-

Das Erperiment wurde dann außer-
halb des Hafens in einer Wafsertiese
von 00 Meter wiederholt und zeigt«
auch hier die Lenkbarkeit und Beweg-
lichkeit des Apparates, der vier bis süns
Minuten brauchte, um den Grund zu

unter einem das gesprengt wer
den sollte, das Abbrechen und Heraus-
dringen eines Korallenzweigs, die Aus-

duich Pervollkommung des ?See-
batlons" der Marine wesentliche Dienst«
leisten zu können.

Die beiden Degen des
Cid Campcador, des berühmtesten Ca-

wurde>. ?Colada" ist der Lange und
der Gestalt »ach der ?Tizona" ahnlich.
Der Griffhat die Form eines Kreuzesans der eincn Seite sind die Wort«
eingegraben: ?si! >ko!" Nein!!
und auf der anderen: ?Xo, na!"
Die Degen befinden sich im Artillerie.
Museum zu Madrid. Im Helden-
gedichte vom ?Cid" wird mit Begeiste-

sprochen, deren Glanz die ganze Eben,
bestrahlte.

Eine Höhle, deren Läng»
nach oberflächlicher Untersuchung gegen
500 Meier beträgt, ist im Hürdener
Gemeindewald Krautholde im Jart-

lenl»>äne »na anderer Raubthiere ge-
funden. llnansgiklart ist noch, auf
welche Art niid Weife seiner Zeit die
Pferde, von denen Ueberreste (Knochen
und Hnieiieii» in ungeheuerer Zahl
vorgefunden wurden, in die Höhle ge-
kommen sind. Der Zugang znr Höhle
ist schwierig und nur mittelst Strick-
leiter möglich, anf welcher eine Strecke
von 10 Meter in die Tiefe zurückgelegt
werde» muß.

c> r etn, gen Ä. a ge n ging
N ich.i iu durch die Presse, daß ein

e i'aniicher Londcrling sich sein Testa-
iient aiü die Brust täkkowirt hatt«!
Heine de ichten amerikanische Blätter

Testamente. In Rio Janeiro starb
»iiläiigst der Brasilianer Don Gioachim

ein wegen seines großen

besahl er, daß die Thür dieses ZinimerS
in Gegenwart des Richters verschlossen
und verriegelt werde: zwei wtnnden
später war e; Zeiche. Als die Ver-
wandten herbeicilti'n, um

jungen Mann geschenkt hatte. Di«
anderen Erben wollten nun zwar da-
Testliinent sür Null nnd nichtig erklä-
ren lassen, aber die Gerichte hielte» es
für durchaus giltig.

?Nache i n e r s ech smon a k i -
gen Reise ist dieser Tage in Lissabon
der unerschrockene Wanderer Paul
von Lacmani, eingetroffen, der den
ganzen Weg von Rußland nach Lissa-
bon zu Fuß zurückgelegt hat. Paul von
Laemann ist der Stiefsohn des
Barons von Enck, der wihrend viele,

Jahre ruisischcr Generalcomul in Lis-
sabon war. Sein Weg sührte zuers!
vom Kaukasus nach Petersburg. Du
größten Tchwierigteiten hatte er, wii

cls erzählte, in de» abgele-
genen Berggegendeii des Kauk«sus zu
überwinden, wo »och keine Landstras-sen vorhanden sind; 80 Meilen wei!
mußte er auf schroffen, halsbrecheri-
schen Felscnstegen hernmkle'tcrn uni
sich aus allen Bieren vorwärts tasten.
Dabei fand er keinen Vollsstamm, de,

er es angenommen hätte, denn die ver-
streut lebenden niuhamedanischcii No
inadettstämme seien ein Ranbgesindel,
das die wenigen Reisenden, die dies«
gottverlassene Gegend durchwandern,
überfiele und niedermetzle, er habe siH

schen Revolver, die er Tag und Nach!
in der Hand hielt, Refpe.t verschaffe«
können. Laemann sührte eine Ar!
Feldzelt mit sich, unter welchem ei

schlief, so ost er rnhebedürstig war.
Am 5. O toder 1892 lain er in Peters-

berg (vi-i. Riga), Daiizig, Sictliii.
Berlin, Dresden, Außig, Prag, Wien,
Graz, Lelbach, Trieft, Venedig, Mai-
land, Tnri», Savona, Niz-a, Mar-

April in Madrid eintrafi am 25. Aprii

legte täglich, 50 bis 00 Kilometer zu-
rück, inancdnial noch mehr. Wal-rent

lung im Saale des Etablissement-
.GainbrinttZ." Gegen Schluß de>
dritten Aktes erichie» plötzlich der Di-
rektor ans der Bühne und theilte den

sehr zahlreich erschienenen Publitum
mit, daß der Vorhang sür einen An-

zu und einige Francu sielen
vor Schreck in Ohnmacht. Glücklicher
weise gelang es der Theatergescllschas:
durch bereitgehalten«: nasse Decken da!
Fener sosort zu ersticken, so daß da!

zu verdanke», daß die entstandene Pa-
nik gedämpst wurde.

Der viel betrauerte fran
zösifche Voltsliederdichter Nadaud, der
vor einigen Tagen in Paris gestorben
ist, besaß in Ezzies. im Departenien!
Dordogue, ein Landgütchen, wo ei

friedlich in Gemeinsehast mit einen
Schweine, dem glücklichsten Ferkel aus
Gottes weiter Erde lebte. Der Dichter
theilte mit dem interessanten Thiere der

was Nadaud von dem eiiigcnomiiicnci:
Gelde sür sich zurückbehiell, legte er in
Rcntcilbricsen an, nm seinem gruuzen-

l den Hnnsgcnvsjcn eine Altersvension zu
sichern. Jetzt, wo Nadaud gestorben
ist, wurde das von seinen Zinsen

der Ermordung des borstigen Univer-
salerben ertheilt haben.

Ein neues Anarchisten-
Coinptot setzt die Pariser Polizei in.Be-
tvegung »nd regt die öffentliche Mei-
nung auf. Seit d>m 8. November v.
Js., dem Tage der E.plosio» anf de»,

Polizei-Commissariate der Rue des

ichäfts-Lurcu» der Gruben von Car-
manr in der Avenue de l'Op-ra zuge-
dacht war, schienen die Anarchisten
verschollen zu sein. Ade?, wie man
hört, arbeiteten sie fleißig aus freiem
Felde, auf dem Gebiete der Porstadt
Levellais-Perret, wo der Genosse Bin-
chon eine einsam dastehende Hütte ge-
miethet hatte. Die Agenten, die sein
Thun und Lassen überwachten, erkan»--
!c» iinlcr den nächtlichen Besuchen, die
bei ihm vortprcichen., mehrere streiibare
Anarchisten, die niemals lamen, ohne
unter ihren Kleider» Packete zu brin-
gen. Am 16. Mai srüh wurden ihrer
fünf verhaftet, Biiichou »nd sein
Schlaskamerad Boudon in der Hütte,
Lcveile in Pnteaut. Spannagel in
>!ourbevoie und Marchand in Levallois.
Pei den vauSiuchungen in de» Woh-
nungen wurden nur anarchistisch«
Schristen vorgesnnden. in der Hütte
hingegen entdeckte der Polizciconiniijjar
Tonnq nach Längerem vergeblichen
suchen eine Stelle am Boden, die
frisch an'gewühlt und leicht zugeworjen
worden zn sein schien, nnd als man

nachgrnl', lain ein kleines Bomben-
Magazin zum Borschein: in einem aus-
gemaucrlen Loche läge» drei sertige
und drei noch »nsertige Bomben, die
ein Brett nnd daraus gestampste Erde
deckte». Alle wurden nach dem städti-
schen Laboratorium geschafft, w» es sich
herausstellte, daß die Zusammensetzung
der Sprenggeschosse sich von der der

früheren wesentlich »nterschied. Vin-
chvn, Zeichner von Berus, ist 38 Jahre
alt, stammt aus Saint-Qnentin und
wurde schon fünf Mal als Dieb ge-
richtlich bestraft. Spannagel, ein
ncunzehnjähriger Schlosser, hat eben-
falls schon wegen Diebstahls mit den

Gerichten Bekanntfchajt gemacht. Le-
veille nnd Marchand, der eine ein
Schmied, der andere Ofensetzer, waren

bereits in anarchistische Händel verwik-
kelt. Bon Bondon weiß man >etzr
nur, daß das Brachfeld, auf dem er

mit Binchon verhaftet wurde, sein Ei-
genthum sein soll.

Der pieniontesischeSchnell-
rechner Jnaudi ist vor einigen Tagen
in London eingetroffen. Aus einem
veröffentlichten Interview, welches er

mit dem Repräsentanten der ?West-
minfter Gazette" hatte, ersahren wir
Folgendes über ihn: Jnandi ist kurz
von Slatur, sein Kopf ist groß und

fein Blick hat etwas Aengstliches und
Unsicheres an sich. Englisch spricht er
nicht: er kennt jedoch die englische Be-
deutung der Zahlen. ?Ich bin durch-
aus nicht talentvoll: ich kann lesen und
schreiben, aber nicht sehr gut »nd ich
finde es schwer, etwas auswendig zu,
lernen »nd mich dessen zu erinnern, i
ich kenne jetzt die englischen Zahlen
und das ist AUcS." Anf die Frage,,
wie er den Besitz seines außerordent-
lichen Talentes entdeckt hatte, erzählte
er in lurzem seine Lebensgeschichte.l
Seine Etter» wäre» arm und er ver-
diente sich einige Psennige. inSein er
in seiner frühesten Jngend mit dem

fand er sich ans d.'»i Markte. Ei» un-
glücklicher Müller saß dort u >d tonnte
mit seinen Rechnungen nicht zu Stande

wurde er der Schncllrechner des Platzes:
sein Rus verbreitete sich, und als er 10
Jahre alt war, nahm ihn ein ?Ge-
schästssrennd" nach Paris. Dort hati
er durch seine merlwürdige Gabe, biei
schwersten Rechcnecenipel zu lösen, die!
Männer von Fach, sowie auch dasj
Publitum in Erstaunen gesetzt. Der
Jnlervicw.'r gab ihm nnn solgendel
Ausgaben: Täglich werden, sagen!
wir, 1,2:!4,.'>07 Ecemplare der ?West-
minster Gazette" gedruckt. Ter Prei»
pro Buch Papier ist so und so viel.l
Multipliciren Sie dies mit der Tages-

in Pence? Dars ich, versetzte
Herenmeister daraus, Centimetres an-
statt Pence rechnen? Sicherlich. In
weniger als einer Minute wurde die
Antwort gegeben. Diese Ausgabe
ist viel zu leicht. Bitte, geben Sie
mir etwas Schwereres. Das geschieht
und auch hierin ist er erfolgreich. Der
junge Mann wird in Kurzem vor dem
englifchen Publikum Proben feines
außergewöhnlichen Talents ablegen.

Der Pferdefleifchver-
braiich ist in Teutschland allenthalben
lm Steigen begriffe». Im Jahre IBS2I
wurden in Berlin 8182 Pferde ge-
schlachtet, in Breslau 3431, Hamburg
1727, Dresden 1428, Köln 1415,
Hannover 1400, Magdeburg
Leipzig 1053. In ähnlicher Weifej
sind anch die Ziffern für kleine
üitfprecheiid ihrer geringeren Einwoh-
nerzahl immer noch ziemlich
Man darf annehmen, daß zun, weit-
anZ größten Theil das Pjerdefleischs
seine Berwendnng in der Küche der?
tirmeren Bevölkerung und in Speise-
anstalten sindet, die bei der Masten--
fpeisung sür wenige Groschen noch ein
schmacktiaftes und nahrhaftes Mittag-

brot z» liefern suchen.
AusParis, 12. Mai, wird

berichtet: Einer der hervorragendsten
Schauspieler des ?Odeon", Mr. Eadel,

versuchte sich durch eine» Revolverichuß
zu tödten. Die Kugel blieb lnapp

nnier dem Herzen sitzen und sührie eine
sehr gefährliche Perivuiidnng herbei.

Ger des an das Theaire frum-aife über-
getretene» Hcldeiijpielers PanlMoUnet,
und stand in, 30. Lebensjahre. Er be-

ging die That aus Gram, weil er von
seiner Geliebten verlasse» wurde, wo-
ran er zum Theile selbst schuld ist.
Der Verwundete ist bewußtlos

Die Rettung ist noch zweifelhaft.
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